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 Helm-Knabenkraut

Der Prater im zweiten Wiener Gemein­
debezirk	ist	mit	rund	sechs	Quadratki­

lometern nicht nur ein weitläufiges Naher­
holungsgebiet innerhalb der Stadtgrenzen 
Wiens,	sondern	auch	Lebensraum	für	zahl­
reiche	Tier-	und	Pflanzenarten.	Dieser	na­
turnahe	Lebensraum	ist	für	die	Wildbienen	
als	zuverlässige	und	teilweise	spezialisier­
te Bestäuber heimischer Wild­ und Nutz­
pflanzen	von	großer	Bedeutung.	
Weltweit	gibt	es	20.000	Wildbienenarten,	
in	 Österreich	 sind	 etwa	 700	 Arten	 hei­
misch,	 davon	 konnte	 im	 Wiener	 Prater	
eine	Vielzahl	nachgewiesen	werden.	
Die	 NUS-Gruppe	 hatte	 im	 Rahmen	 ihrer	
Exkursion	 zu	 ausgewählten	 blütenrei­
chen Standorten im Prater die Gelegen­
heit, nicht nur Basisinformationen zur 
Unterscheidung	 der	Wildbienen	 von	 den	
zur	 Honiggewinnung	 oder	 für	 die	 Nutz­
pflanzenbestäubung	 eingesetzten	 Nutz­
bienen zu erhalten, sondern auch anhand 
ihrer Beobachtungen und der erlebten 
Begegnungen mit einzelnen Wildbienen­
arten	wie	etwa	der	Furchenbiene,	Kegel­
biene,	 Keulhornbiene,	 Blattschneiderbie­
ne,	Maskenbiene,	Holzbiene,	Natternkopf­
biene,	 Schlürfbiene,	 Wollbiene	 und	 den	
pelzigen	 Hummelarten	 deren	 enorme	
Vielfalt	 im	 Hinblick	 auf	 Größe,	 Körper­
merkmale,	 Färbung	oder	Musterung	und	
Behaarung	 kennenzulernen	 sowie	 Wis­
senswertes	über	Artenspektrum,	Aktions­
radius, Paarungsverhalten, Wahl des Nist­
platzes/Nestbau	 (dieser	 entfällt	 bei	 den	
parasitisch	 lebenden	 Kuckucksbienen	
und	 Kuckuckshummeln),	 Blütenbesuch/
Pollensammelverhalten und Pollentrans­
port	 zu	 erfahren.	 Bei	 unseren	 Beobach­
tungen	kamen	Kescher	und	Glasröhrchen	
als	Hilfsmittel	zum	schonenden	Fang	der	
Wildbienen	aktiv	zum	Einsatz.

Wildbienen-Exkursion in den  
Wiener Prater

Faszinierende 
Vielfalt
Bei einer spannenden und lehrreichen Wild-
bienen-Exkursion in den Wiener Prater am  
10. Juli 2023 konnte die NUS-Gruppe unter 
fachkundiger Führung des Wildbienen-Exper-
ten Matthias Kogler die Welt der Wildbienen 
hautnah erleben und die faszinierende Vielfalt 
dieser fleißigen Bestäuber kennenlernen. 

Von Silvia Maca

Unter	den	friedlichen	Wildbienen	greifen	
allenfalls nur die mit einem Stachel ver­
sehenen Weibchen an, wenn sie sich be­
droht	fühlen.	
Angesprochen	auf	das	Thema	Gefährdung	
des Wildbienenbestandes bestätigte unser 
Führer,	 der	 Wildbienen-Experte	 Matthias	
Kogler,	 spürbare	 Bestandseinbrüche	 in	
den	letzten	Jahren.	Die	zumeist	solitär	le­
benden und an Pollenquellen bestimmter 
Pflanzen/Pflanzenarten	gebundenen	Wild­
bienen	 (sog.	oligolektische	Arten)	 reagie­
ren	besonders	empfindlich	auf	Beeinträch­
tigungen ihres Lebensraumes, verursacht 
durch	verschiedene	Faktoren	wie	etwa	ein	
ungünstiges	 Blütenangebot,	 der	 Verlust	
von	Nistplätzen,	aber	auch	von	Menschen	
herbeigeführte	Eingriffe	etwa	durch	Über­
düngung,	 Spritzmitteleinsatz	 oder	 durch	
den	Klimawandel.
Wer	 aktiv	 die	 Wildbienen	 unterstützen	
möchte,	 der	 findet	 im	 Buch	 Wildbienen:	
Die	 anderen	 Bienen	 von	 Paul	 Westrich	
(Autor)	Verlag	Dr.	Friedrich	Pfeil	wertvolle 
Tipps.	

Die rund 700 heimischen Wildbienenarten  
sind in ihrem Bestand gefährdet.

  Ein Männchen 
der Garten-Woll-
biene (Anthidium 
manicatum)

 Parasitische 
Gattung der 
Kegelbienen 
(Coelioxys)

 Parasitische 
Gattung der 
Kegelbienen 
(Coelioxys)

 Scheinbockkä-
fer (Oedemeridae)

Wildbienen-Experte Matthias Kogler, BSc.
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ist ehemalige BMF-Abteilungsleiterin. 
Ihre Interessen liegen in Natur-, Arten- 

und Umweltschutzthemen. Im Alpenver-
ein Austria ist sie Mitglied der Senio-
rengruppe, der NUS-Gruppe und des 

Klima-Arbeitskreises.


